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êr-
rr «

rr
r-

- « > ^
8 A

p- A
nK

K

G

K

> >

^ L

^ ^ A A

s
rr

rr

SL-
rr
s ;

rL R

«

»-»

22 -» xQ
L §̂ .-s <2
- r xs

N

! Pt '
- L̂ « L
^ L. 8 G
' 8Z § ^ L

tKT ^
L -r

,
^ j2> ^ --K Z

t -? an
> 8 L t2^ tz pp !̂ --
^ >-x, ^ ü-> ?2

^r xL> rr
. L xQ ^ tz
^A

-Z
^ ^

>L) L

Z ^
T >

-Q ^ x;

L .-

.8 ^

Ä
'
-L 8x ^ r-4

Lx L

M " L ^
8 " ^ U 8

' « -A .8 ^ ^
>. L. Z H -L
L ' rr H O

X2 ^ Z >^ -
pp ^ ^ -
ZL ' 8

' ^

^ 2 pt
§ -§ LN ^

ZNtz
-
IZL ^

^ .8Z ^s
8 ^ GL ZH
- LLL -

pt -LLL
- iLLL

'
5

LL
^

KL ^ Z
-u o

X X3 !-> pj 8 Pp :

^ L 8 ' L _"
« G ^ ß

"^ ^ '
§ > 8 kt 8 -"L
xl L

r-» ^Q

kt ^
rr

- - n xr v
^r r-r ^ ^ ^« L -7t .8 8
X -L2

^
L L> pa
s r5 G "

rr rp GU « 8

T -
-8 "N -3 EK b̂

U

^ 'Lx 'L ^ Ä x̂ - Li 8 ^ kt

pp Pt :8
^ kV 2i

arr

o
! KA

't °2L 8 -P2 L7L - ^
tztÄ

> ^io

^
N

>Q

k - L ^ r-» p8 8 >-̂ > L ^
8 xtz- KP 3 > Xp "

8 --<
<r üx>

>-< ^ -77 Li >—» T—
dLG ,

- Z an ^ 7
! >K -^ Z

'
-8

L> T 8 r«L ^
8 L ' xp .kt -k»

kt ^
O
k)

^ akr
- .bt
8 8 rp'kl ^ e> -^ -T !

8 8 - L L ^ -8 8S
L sL -

8 - 8 stzr

8 -Z
- <2 8

- ß ^

'
s

kt 22
«7> ^

x- -

kt

«-» ^ . Li xk̂ - r-^ ^ ^ ^- r ^
8 ^ 2 X Z-

'L s « "8 8 A
8 8 ^ Z,ß ^ ß 8 LZdZ8 X Äse 6 p: c« 8 G '^

22

.LrÄ
'
L

' . r->
D ^r»

c« r
»*>>
rr

-L rr -o ^ ^
FL 8 L 8Gp -
^ Z ^2 9 -2

L 8 ch
' "

^ >Zch ! t8
Z " - 8 ^ NLp 8 an I«8 - 8 L- LL -->

8 Z --2

p! 8 L
'E!

ZA Ä 8
.8 ^ 8
v

'S
-<2 s -i
Ä ^

L> 8

L ?
^

L-
p . d - Z « § 8 ^

^ kt !"
>A

I ^ >; r

»8
'
§

8 ^ -8-
K L >sL §

8
^ L

L -L

- LH «
8

Z ZL § 8u7 „ ZbZ _, . ^

8 -" L88lZ ^ 8 ^ L 8 L - «
HG 8 ^ . 8

<
kIEL ^ .8 -Z ° Z ^ 8 - SL

^

N Kp ^ -Lr ' Z 8 - 'LL Lxp 8 s
- 8 MaN ^-s 8 !llL ! L5 o . H - »n-, xp c>n « s

rr ^ ^ -2 ' 87 - ^ A7
^ x» ^ - kr 8 ^ . x ^
H -« Gss ' 8 L
kl ^ -5-» l-̂ >

N <D « Ll
'L8

^ k: Z
' Z — kt

LL
-2 ^

X ^ _
W ^ o

xQ ' -L
8 8 'S

- <vr «v

L L 8 -8 l

^ ^ LZs Z

« — S >S -"
S - . , ^ Tan ^

ru >-Q L-i
A

cp r->

: L
8 "
8 8 LZ ^

cp
L

Pp .-,

.8 L
L

p : L
8 " >
s -M -8

p 8 L

^» — >-. s7i8 -8 . s § ^
-

ESLZ ^
'I 'L 'rU "S 8 ,

8 S - SÄL ZS - - HS L « ^ ^- L -st -nDA
^ ^ L 8 Z pp -8 L .8

^ ^

8 ß 'S 8
'

Z
^ « 8 ap,

^ ^
8 - - -- p. FH ,8 8 L> !->Hs

L ! L KA 8 K ^ >§ Z L K Z ^

« « - ^ W
« § pp '-" H

^ ZÄ ^ ZTFZHds
Z 8 D - - n« an ,-^ -L .8- ^ - « 8v8 - 8 - e! ^
AchS - Z

^ZZ ZKK 8 . NKxp kt

8 ^ Z >-" S ^ - s8I8
^ ^ xS " ^-» HA ^ 5 . kr «̂ » ' ^
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Württemberg . Nah und Fern .
Stuttgart , 19 . Ott . In der letzten Sitzung des

Gesamtkollegiums der Zentralstelle für Ge¬
werbe und Handel sprach der Referent im Namen
per Mehrheit des Kollegiums sich gegen die Erricht¬
ung von Landeskrankenkassen in Württemberg
aus, gegen die auch zwei Drittel der Oberämter , ferner
die Handels- und Handwerkskammern des Landes mit Aus¬
nahme der Stuttgarter Handwerkskammer und der Rott¬
weiler Handelskammer sich entschieden hätten .

Stuttgart , 19 . Okt. Wie das „Deutsche Volksblatt"

hört, ist die längst erwartete Antwort der badischen Re¬

gierung in Sachen der Donauversickerung bei Jmmen -

dingen — Möhringen (Baden ) nunmehr eingetroffen und
wesentlich in negativem Sinne ausgefallen . Es soll zu¬
gestanden werden, daß ein kleiner Teil des bei Jmmen -

dingen verschwindenden und unterirdisch zur Aachquelle
jm Hegau abfließenden Wassers (50 Sekundenliter ) bei
Jmmendingen gefaht und an Tuttlingen vorbeigeführt
werde , jedoch mit der Bedingung , daß, genau dasselbe
Nuantum bei Fridingen an den dortigen Sickerstellen (in
Württemberg) wieder versenkt und der Aach zugeleitet
würde . Da diese Lösung für die württembergischen In¬
teressenten -nicht annehmbar pnd jedenfalls auch für die
zunächst geschädigte Stadt Tuttlingen kaum genügend ist,
erwartet das Deutsche Volksblatt , dah Staatsminister v .
Pischek sein im Landtag gegebenes Wort nunmehr ein¬
löst , alle Versickerungslöcher bei Fridingen „ bombenfest
zumauern zu lassen"

, wenn die in der Sache mit Baden
schwebenden Vergleichsverhandlungen scheitern sollte, das

heißt, wenn sie zu keinem annehmbaren Ergebnis führen
werden, was nunmehr der Fall ist.

Stuttgart , 19 . Okt . Der heutigen gemeinschaft¬
lichen Sitzung der bürgerlichen Kollegien
wurde der von Bürgerausschußobmann Dr . Erlanger
(Bp .) gestellte Antrag , die Zahl der nicht besoldeten Ge¬
mein de rät e von 24 auf 30 zu erhöhen , im Gemeinde¬
rat mit 11 gegen 9, im Bürgerausschuh mit 12 gegen
13 Stimmen (durch Stichentscheid) angenommen . Die
Sozialdemokratie hatte beantragt , nicht 6, sondern nur
4 neue Mitglieder zu wählen . Diese sonderbar konser¬
vative Haltung der Sozialdemokratie wurde von Dr . Er¬
langer in der Debatte trefflich charakterisiert .

Etzlingen , 19 . Okt . In der heutigen nicht öffent¬
lichen Sitzung der bürgerlichen Kollegien gab Oberbürger¬
meister Dr . Mülberger auf ein Anfrage wegen seiner
Kandidatur für den 1 . Reichstagswahlkreis die Erklärung
ab, dah er sich an das Versprechen gebunden halte , das
er vor 20 Jahren gegeben habe, ein Mandat für den
Reichstag nicht anzunehmen , obgleich es nicht richtig sei,
ihn auf ein vor 20 Jahren gegebenes Versprechen festzu¬
nageln . Geschehe dies aber trotzdem, so werde er, falls
er gewählt werde, die Folgerung ziehen und sein Amt
der Einwohnerschaft zur Verfügung stellen.

Ludwigsburg, 19 . Okt . StädtischesHeilbad
Ludwigsburg . Mit dem 15 . Oktober hat die heurige
Saison ihr Ende erreicht. Sie hat seit der Eröffnung des
Bads (14 . Juli 1907 ) die größte Besuchszisser aufzuweisen.
Es wurden im ganzen 27 257 Bäder abgegeben, gegen
17193 in der Saison 1910 , also mehr rund 10 000 Bä¬
der . Wenn auch ein großer Teil der vermehrten Frequenz
dem ungewöhnlich lange andauernden heißen Sommer zu
Verdanken ist, so sind es doch vor allem die vielen Heil¬
erfolge, die dem Bad immer neue Freunde zuführen .

Weinsberg, 18 . Okt . Die Wasserversorgnngsanlage
der sog. Sulmgruppe ist nun fertiggestellt . Die Ar¬
beiten wurden im Dezember 1910 begonnen und sind
sehr rasch fortgeschritten, so daß schon der größte Teil
der angeschlossenenGemeinden bereits in dem verflossenen
wasserarmen Sommer die große Wohltat der Wasserleit¬
ung genießen konnte . An die Gruppenwasserversorgung
sind 10 Ortschaften des Weinsberger Bezirks angeschlossen ,
nämlich : „ Asfaltrach, Eichslberg , Eschenau , Hößlinsülz ,
Reisach Sülzbach , Steinsfeld , Weiler , Willsbach u . Win¬
nental, ferner Zeilhof Lei Willsbach und Frankenhof Gde.
.Löwenstein, sowie die Bahnhöfe bei Eschenau, Asfaltrach,.
Sülzbach und Willsbach . Ihr Quellwasser bezieht die
Gruppe aus insgesamt fünf Quellschächten, wovon zwei aus
Markung Löwenstein und drei auf Markung Eichelberg
liegen. Von diesen Quellschächten aus fließt das Wasser
mit natürlichem Gefall in sechs Hochbehälter, die zusam¬
men gegen 1 Million Liter Wasser aufnehmen können.
Die Lage der Hochbehälter ist derart , daß sich die Wasser-
Vorräte fortwährend selbsttätig ergänzen . Auch für Feuer¬
löschzwecke wird die Wasserleitungsanlage gute Dienste lei¬
sten, es sind insgesamt 202 Hydranten eingebaut . Der
Wasserzufluß ist so stark , daß er auch ausreicht , wenn in
mehreren Gemeinden der Gruppe gleichzeitig Feuersbrünste
ausbrechen sollten . Die Grab - und Betonieracbeiten wur¬
den von Einheimischen ausgeführt , denn die ganze Arbeit
wurde als Notstandsarbeit für die Weingärtner des Be¬
zirks gemacht , denen dadurch 77 000 M zuflossen. Die
Gesamtlänge der verlegten Röhren beträgt 50 040,6 Meter ,
welche Arbeit von der Firma Schiller in Cannstatt ansge-
süh-vt wurde . Die Ausarbeiteu der Projekte in die . Aus¬
führung der Anlage erfolgte durch das K . Bauamt für das
öffentliche Wasserversorgungswesen in Stuttgart . Der Ab¬
schluß des Werkes soll mit einem Wasserfest gegen Ende
d . M . gefeiert werden , wozu auch Minister v . Pischek
sein Erscheinen zugesagt haben soll.

Aalen , 19 . Okt. Die Untersuchung gegen den
früheren Polizeikommissär Roll ist nunmehr abgeschlossen .
Aus ihr geht hervor , daß Roll sich schwere dienstliche
Bergehen zu Schulden kommen ließ . Soweit sich bis jetzt
feststellen ließ , fehlen in bar nur 144,25 Mark (die von
den Angehörigen zum größten Teil ersetzt wurden ) , je¬
doch hatte Roll die größte Unordnung . Er vernichtete
dezw . unterschlug Akten und Briefe , ließ ca . 250 Straf¬
anzeigen unerledigt liegen, sodaß der Stadt durch die ein-
ketretene Verjährung indirekt ein Schaden von ca . 500
Mark entstand. Roll stand in letzter Zeit ganz unter dem
Einfluß des Alkohols .

« oldfuud .
Einen seltsamen Fund machte der Hausknecht einer

Goldwarensabrik in Pforzheim . Ms er im Keller ein
Rattennest suchte, entdeckte er unter einem Haufen Ziegel¬
steine einen eingeschmolzenen Goldklumpen von 200 Gr .
Gewicht (Wert ca . 500 Mark ) sowie 25 durchgeschnittene
halbe Zwanzigmarkstücke, wie man solche in Bijouterie -
sabriken zur Herstellung von Goldwaren einschmelzt. Wahr¬
scheinlich hat ein diebischer Arbeiter das Gold, das er
zur Fabrikation erhalten hatte , einstweilen im Keller ver¬
graben .

Weitere Nachricht«« :
Ein schwerer Unfall ereignete sich auf der Landstraße

vvn Hollenbach nach Niederstetten . Ein Würz¬
burger Auto stieß mit dem Gefährt des Landwirts G .
Pflüger zusammen . Die Insassen wurden herausgeschleu-
dert . Pflüger erlitt bedenlliche Verletzungen . Der Chauf¬
feur — das .Auto war nicht besetzt — und die Insassen
des Gefährts , ein Lehrer und seine Frau aus Hollenbach,
kamen mit dem Schrecken davon . Das Gefährt wurde
zertrümmert und vom .Auto wurde das Schutzblech be¬
schädigt.

In Appen darf bei Schweinhausen QA . Waldsee
wurde einem 36 Jahre alten Zimmermann in der Mühle
ein losgerissenes Stück Holz derart an den Kopf geschleu¬
dert, daß er bald darauf den erlittenen Verletzungen erlag .

VomBodensee wird berichtet : Der Fischer M a r-
tin Bruderhofer von Staad hat mit einem ein¬
zigen Zuge 18 Zentner Bracen gefangen . Ein so guter
Fang ist seit vielen Jahren nicht mehr gemacht worden . —
Zwischen Radolfzell und Markelsingen ist Dr .
Mader mit seinem Automobil in einen Straßengraben
gefahren . Das Auto wurde völlig zertrümmert . Dr .
Mader und eine Dame , die bei ihm saß, erlitten le¬
bensgefährliche Verletzungen .

In Aachen kippte auf der Trierer Straße der An¬
hängewagen eines ans Stelbeng kommenden Triebwagens
der Kleinbahn an der Weiche um . Von den Insassen wur¬
den 5 schwer und 12 leicht verletzt.

Luftschiffahrt.
Zwei Zeppelinschiffe auf weiter Fahrt.
Fast täglich konnte in den letzten Wochen vpn einer

Fahrt des Luftschiffes „ Schwaben " berichtet werden . Schon
ist die hundertste Fahrt dieses Luftschiffes liberschritten .
Die Tage , an denen Zeppelin -Schiffe das Luftmeer durch¬
kreuzen, werden immer häufiger , immer weiter geht es dem
Ziele des Luftverkehrs entgegen . Der Donnerstag scheint
eine weitere Stufe auf der auswärtsgehenden Bahn zu
sein, denn es ist znm erstenmale , daß sich zwei Zep¬
pelin - Luftschiffe aus weiter Fahrt befinden .
Donnerstag morgen um 4 Uhr 45 Minuten verließ das
Luftschiff Schwaben die Halle in Düsseldorf, um die
Reise nach Berlin über Hamburg anzutreten . Die Fahrt
ging programmäßig vor sich . Am Nachmittag , kurz nach
halb vier Uhr, erschien die „ Schwaben ", begleitet von zwei
ihr entgegengeflogenen Eindeckern, vor der Halle in Jo¬
hannistal , nachdem sie die Hamburger und die Ber¬
liner mit kunstvollen Lenkmanövern in Begeisterung ver¬
setzt hatte .

Am Mittwoch Abend 7 . 15 Uhr ist der von Fried¬
richs Hafen fast lautlos nach Baden - Oos geflogene
„ Z 2" in Oos zu der von der Heeresverwaltung verein¬
barten zwanzigstündigen Dauerfahrt aufgestie¬
gen . Er kreuzte die ganze Nacht im Rheintal , erschien
wie ein Gespenst der Lust, wie ein „fliegender Holländer "

bald über Mannheim , bald in der Nähe vvn Straßburg
und ließ sich erst am Donnerstag nachmittag 3 . 18 Mi¬
nuten vor der Halle in Oos wieder nieder . Die ge¬
forderte Aufgabe war damit glänzend gelöst.

Baden - Nos ^ 20. Okt - Me Militärkommift
sion hat das Luftschiff „ Z 2" noch gestern Abend ab ge¬
nommen . Bei der Dauerfahrt war geplant , Metz
zu erreichen. Man kam von dem Vorhaben ab, weil
bei Koblenz das Luftschiff in starke Nebel ge¬
raten war .

Gerichtsaal .
Gemeinden sind grundstückstempelpflichtig!
So hat jetzt das Reichsgericht in dem mehrfach er¬

wähnten Prozeß entschieden , den die Stadtverwaltung
Heilbronn wegen Rückzahlung gezahlter Umsatzstempel -

gebühc gegen den Steuerfiskus angestrengt hatte .
Die Stadt stützte sich mit ihrer Klage bekantlich auf die
Gesetzesbestimmung , die dem Verkäufer dann Gebühren¬
frei heit gewährt , wenn er den Grundstückhandel nicht
gewerbsmäßig betreibt und sein Einkommen nicht höher als
2000 Mark ist . Das Landgericht Heilbronn hat
der Stadtverwaltung in erster Instanz darin Recht g ' geben ,
daß auch Gemeinden unter diese Ausnahmebestimmung fallen.
In zweiter Instanz jedoch entschied das O berlandes ge¬
eicht zu Gunsten des Fiskus und das Reichsgericht
hat sich diesem Urteil jetzt angeschlofsen. Die höchste
Instanz legt die angeführte , mit der ganzen Fixigkeit und
Ungenauigkeit der schwarz -blauen Reichsfinanzreform be¬

haftete Bestimmung so aus , der Gesetzgeber habe mit der
Begrenzung des Einkommens lediglich einen Schutz der
Minderbemittelten im Auge gehabt . Mit diesem Urteil ist
ausgesprochen , daß prinzipiell im ganzen Reich die Gemeinden
bei Grundstücksveräußerungen der Stempelpflicht unterliegen .

Heilbronn , 19 . Okt . Der 32 Jahre alte ledige
Bnreaugehilfe Karl Gold von Ellwangen , zuletzt in Nck-

karsulm stand gestern vor der hiesigen Strafkammer . Gold,
der wegen Betrugs schon mehrfach vorbestraft ist, war in
den Fahrradwerken als Bnreaugehilfe tätig . Am 1 . Mai
ds . Js . schrieb der Schwindler einen rührseligen Brief
an seine Kostgeberin, worin er sie bat , ihm eine Person
zu nennen , die ihm aus einer Geldnot augenblicklich helfen

könne. Ein Professor von Tübingen dränge ihn auf Be¬
zahlung von 140 M Mnikkosten , die er innerhalb 24
Stunden bezahlen müsse, wenn er das Geld nicht erhalte ,
müsse er sich das Leben nehmen . Die gute Frau gab den
Brief einem Vikar , der sich dadurch - reit schlagen ließ
und dem Schwindler 100 M besorgte. Am 2 . Juni wandte
er sich an die Schwester seiner Kostfrau, Hne Köchin in
Stuttgart , der er brieflich vorschwindelte, er sei wegen
Pveßvepgehen zu 2i/z .Monaten Festungshaft verurteilt wor¬
den, die jedoch in eine Geldstrafe von 300 M umgewandelt
seien. Könne er das Geld nicht bezahlen, so müsse er die
Haststrafe antreten .und dann sei sein Entschluß gefaßt ,
freiwillig aus dem Leben zu scheiden . Die Köchin schickte
ihm 200 M und hat nichts mehr davon gesehen . Aehn-
liche Briefe sandte er noch an andere Personen in Neckar -
snlm, diese gingen aber nicht auf dem Leim . Wegen 2
Verbrechen des vollendeten und 3 Verbrechen des versuch¬
ten Betrugs erhielt der Angeklagte eine Gefängnisstrafe
von 1 Jahr 10 Monaten , nebst 5jährigem Ehrverlust .
2 Monate der Untersuchungshaft werden ihm auf die Strafe
angerechnet .

Handel und Volkswirtschaft.
Finanzieller Wochcnrückblick .

Die Börse steht andauernd unter dem Drucke der
auswärtigen politischen Lage , insbesondere un¬
ter Befürchtungen , daß der italienisch- türkische Krieg
schließlich doch noch guf den Balkan übergreifen könnte,
zumal die Stimmung in Oesterreich an Gereiztheit bestän¬
dig zunnnmt . Dazu kamen in der vergangenen Woche
neue Sorgen über den Ausgang des deutsch-französischen
Marokkohandels , weil in der Pariser Presse ein wesent¬
lich schärferer Ton angeschlagen und unumwunden zuge¬
geben wurde , man habe den früher entgegenkommenden
Standpunkt betr . die Entschädigungen im Kongo wieder
verlassen, was natürlich eine neue, politische Lage
mit allen möglichen Konsequenzen bedeuten würde . Dazu
gesellt sich noch die Revolution in China , die unsere ost¬
asiatischen aufs schwerste bedroht . Ueberdies hat sich
der Geldstand wie alle Jahre im Herbst erheblich ver¬
teuert . Demgegenüber konnten einige relativ gute Ab¬
schlüsse deutschen Jndustriegesellschaften , besonders der
Laurahütte , ferner die günstig lautenden Zweimonatsbi -
lanzen unserer Banken von den Haussiers nicht ernstlich
verwertet werden . Das Geschäfte befand sich vollständig
unter dem Mucke von Abgaben und führte auch in die¬
ser Woche vorwiegend zu neuen Kurermäßigungen deren
wesentliche wir nachstehend mitteilen : 4prozent . ReichK-
anleihe minus 0,05, 4proz . preuß . Consols min . 0,10 ,
3proz . Reichsanleihe minus 0,10 , 4proz . neue Schatz¬
anweisungen minus 0,20 , 4proz . württ . Staatsschnldver -
schreibungen plus 0,45 , 4proz . Bayern minus 0,25 ,
4proz . Russen plus 0,10 , Kreditaktien minus 1,85 , Berl .
Handels minus 0,50 , Darmstädterbank minus 0,50 ,
Deutsche minus 1,50 , Diskonto minus li/Z , Nationalbank
plus 0,10 , Reichsbank plus 0,40 , Bochumer minus 2V?,
Rombacher minus Vs, Laura plus lä/4 , Gelsenkirchen
minus 4, Harpener , minus 0,10 , Rheinstahl min . 1,90 ,
Phönix minus 1,70, Deutsche Lüx minus 2,60 , Donners¬
mark plus 4,80 , Otavi minus 9,20 , A .E .G . minus 3,0 ,
Siemens -Halske minus 31/2 , große Berl . Straßenbahn
minus 0,60 , Eanada Pacific plus 3 , Hansa minus 1,60 ,
Köln -Rottweiler Pulver minus 10,40 .

Me Befestigung auf den Getreidemärkten setzte
sich auch in der gbgelaufenen B 'erichtswoche fort . Aus
Argentinien liefen Klagen über kaltes und trockenes Wetter
ein , aus Kanada kamen ungünstige Erntenachrichten und
die Nachfrage Italiens nach sofort lieferbarer Wäre hat
an Umfang bedeutend zugenommen . Dazu kamen noch
die Schwierigkeiten des russischen Getreideexportes im
Schwarzen Meere , alles dies bewirkte ein weiteres An¬
ziehen der Preise . In Berlin gewann Weizen ill/z bis
2 M , Roggen 1 bis l. 1/2 M . In Newyork zog Weizen
um 3 —2 Cents , Mais um 1 — ls -4 Cents an .

Auch auf den Kaffeemärkten machte die Stei¬
gerung weitere Fortschritte . Me Haussiers schritten zu
umfangreichen Effektiv- und Terminverkäufen , wodurch
die Baissiers zu einer panikartigen Deckung veranlaßt
wurden . Me Spekulation wurde stark betrieben , umso¬
mehr als die Nachricht aus Brasilien , die nur von Re-
genschäden und vernichtender Müte melden konnten , stim-
mulierend wirkten . Me Kaufe nahmen einen ganzen enor¬
men Umfang an . Unter diesen Umständen kann es nicht
verwundern , daß das Dacouvert sich einzudecken bemühte
und eine reservierte Haltung annahm . Me Preise er¬
höhten sich um 18 bis 74 Punkte .

Die Zuckermärkte ließen dagegen einen bemer¬
kenswerten Rückgang erkennen, , da die Spekulation sich
bestrebte, die auf den Abschlüssen ruhenden Gewinne glatt¬
zustellen . Das Angebot überwog ziemlich stark die Nach¬
frage und drückte stark auf die Preise , die auch gegen
Wochenschluß eine Ermäßigung erfuhren .

Optimistische Schätzungen über das Ernteresultat , die
Nachrichten aus China und die Ungewißheit über die
Dauer des italienisch -türkischen Konflikts ließen ein leb¬
hafteres Geschäft auf den Baumwollmärkten nicht
aufkommen . Die Bäisiepartei gewann nach und nach
die Ueberhand und die Preise gingen um 23 —26 Punkte
zurück- — Das Tüchergeschäft ist recht ruhig . Die Fabri¬
kanten sind auch weiterhin gut beschäftigt und die Preise
gaben etwas nach, obgleich es nicht scheint , daß die We¬
ber außer zu festen Preisen abschließen. Auf dem Garn¬
markt herrschte keine einhellige Haltung .

Schtacht-NIeb-Marlrl Stuttgart .
19 . Oktober 1S11.

Großvieh : Kälber : Schweine :

Zngctrieben 180 479 870
Erlös aus '/, Kilo Schlachtgewicht :

Ochsen, 1. Qual .. von 86 b,S 80 Kühe S. Qual ., von 60 . 70
L. Qual . . — — 3. Quall . „ 40 . 50

Bullen 1. Qual ., 76 ( 80 Kälber 1 . Qual., , 95 . 100
S. Qual ., 70 . 78 L. Quall ^ 88 > 94

Etter« u. Junar . 1. 88 90 u . Qual. . 86 . »7
2. Quall 84 , 87 Schwede 1 . .. 67 . 68
S. Qual ., 80 .. 84 L. Qual.. . 64 „ 64

Kühr 1. Qual .. — - — 3 . Lual ., . — » —
« erlauf des Marktes : mäßig belebt.
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Mehrsachein Wunsche entsprechend hatte ich
Sonntcrgs

dt« WrWstsbklmt » sft « .
wilh. Großmami ,

Post -Hotel .

NÜIioLSL
gcbrauchen gegen

Reformbutter
per Pfund 95 Pfg ., gegen Rückgabe von 30 Cartons gebe ,ch 1 Pfund
gratis. Reformbutter hat sich in ersten Kreisen eingeführt, und ist
der Liebling jeder sparsamen Hausfrau geworden .

Allein -Verkauf bei
Wobevt Gveiver'.

HM

Heiserkeit , Katarrh , Ver¬
schleimung , Krampf - und >

Keuchhusten

d tsnsmeüsn
Million3 Tonnen '.'

not . begl. Zeugnissei
von Äerzten und Pri ->
vaten verbürgen den!
: : sicheren Erfolg u

Aeußerst bekömmliche und
wohlschmeckende Bonbons .

Paket 25 Pfg . , D »se 50 Pfg . zu
haben bei :

Dr . E . Metzger .
Kgl . Hofapotheke
Haus Grund uer

vorm . Anton Heine»
in Wildbad .

iOZO

LiariZ äaste ^ Svä
ist persil als selbsttätiges

Vascbmitle!»
cienn es vereinigt üenledar böcliste
tVsscb - unü öleiclilerslt mit ge¬
ringster /lrdeitsleistung unü gröüter ^

Killigleeit im Oebrsuck . Dabei
absolut unscbäcklick kür 6ss Oe-
vebe , 6a Irei von sclrsrken8 tolken.

vor l»
ttLdliiLI . L Lo . . D088 kll.DOkrk.

-,r .>

Marie Gehr»« ,
Schuhwcrren ,

früheres Geschäft von
1.60 ILLuLIo ::

Deimlingstr . Pforzheim,Ecke Markt
Nur erstklassige

erprobte Fabrikate !
: : Reparatur -Werkstätte

AM-

LlNMtzNtAlM '

empfiehlt K . W Mott .

H LiuIuäuitA 2. 40 . Hioi

Alle im Schwabenalter sich befindlichen Einwohner
von Wildbad werden zu einer

KOintttl . Hior
ans Samstag , de» 28 . Oktober 19kl

in das

üotol XUIN liüklon 1Zr- »nn<on
abends 8 Uhr

sreundlichst eingeladen.

Für zwanglose gemütliche Unterhaltung ist gesorgt.

Mehrere 187ker .

<>)!
ÄL

E

G

G
K
W
N
G
K

Osts kvrcke
Zur bevorstehenden Winter - Saison erlaube ich mir höflichst, meine

neuesten Modelle in ausgemauerteu
Osuorkrsitd- u. Lv^. -Lood-Oofen v . 8 .59 U . rl»

sowie
Lold -Üoräo su^ om . von 32 .50 Mk . rui

in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Reichhaltige Kataloge stehen Interessenten zur Verfügung

Schlofsermeister .

In . Keldü . 8p6i86 -Lur1oüviil
WW . Math.

sind frisch eingetroffen

S - V42S 4

wegen Ausgabe des Artikels veranstalte ich von
Noiitax , <Ioi > 23 . Oktal»« r »d «inou

lN

AZ
MV v

Jum Wer-Keruf getingen :

8iiitit ! ic !lo ItiiakvnauxÜAeaus marineblauen, Cheviot- und Stoffen englischer
Art für das Alter von 7 bis 14 Jahren

8rimtIi < !io Luubanmänltzl scher Art, für das Alter von 7 bis 14 Jahren .

Serie ^ Serie L Serie

Mk .
10

"
Mk . Mk.

Die dem Ausverkauf unterstellten Knabenanzüge und -Mäntel sind durchweg

nur erstklassige , moderne, garantiert fehlerfreie Qualitäten

AierlZ ^e , KS«ig--K«rlstr .

Stadt Wildbad .
AMiiiilüii - VeljWf .

Am Montag , den SS . Okt.
1SII , vormittags 10 Uhr, auf dem
Rathaus in Wildbad im schriftlichen
Aufftreich aus Stadtwald lV an der
Linie, Abt . 12 k Pflanzgarten .

Wovrnak und Ausschuß :
98 StückNadelholz -Langholz l— VI

Cl . mit zus . 331,71 Fm.
30 „ Nadelholz-Sägholz l— III

Cl . mit zus . 61,5 l Fm.
Stadtwald lll Gommerberg

251 Glück Nadelholz-Langholz l—VI
Cl . mit zus . 108,13 Fm.

22 .. Nadelholz-Sägholz l- lll
Cl. mit zus 18,04 Fm.

Stadtwald l Meistern und Leon¬
hardswald

124 Stück forchenes und tannenes
Langholz 1—VI Cl . mit
zus . 87,51 Fm .

46 Stück forchenes und tannenes
Sägholz l- lll Cl. mit
zus . 34,41 Fm .

Stadtwald V Wanne , Abt . 3 Sulz¬
kopf 4 Sulzebene

91 Stück forchenes Langholz V-VI
Cl. mit zus . 15,74 Fm-

Stadtwald IV an der Linie,
Abt . 8 Miß

237 Stück Nadelholz-Langholz l -VI
Cl . mit zus. 414,07 Fm.

51 Stück Nadelholz-Sägholz l -M
Cl . mit zus . 52,33 Fm .

Stadtwald II Leonhardswald,
Abt 3 Farrnplatte

15 Stück tannenes Langholz V Cl .
mit zus . 4,85 Fm.

Die verschlossenen , vom Bieter
Unterzeichneten , bedingungslosen , in
ganzenund Zehntelsprozenten ausge¬
drückten Angebote mit der Aufschrift
„Angebot a . Nadelstammholz" wollen
spätestens zu obengenannter Stunde
dem Stadtschultheißenamt übergeben
werden ; der alsbald aus dem Rat¬
haus hier erfolgenden Eröffnung
können die Bieter anwohnen Klassen¬
einteilung und Taxpreise pro 191Z
der Ausschuß ist zu 100 °/» der Tax-
preise angeschlagen .

Wildbad , den 13 . Oktober 19U -
Stadtschultheißenamt :

Stellv. Schmid .

Zieaen-Züchter-
verein.

Sonntag , den 22 . Oktober ,
nachmittags 2 Uhr

WevscLMMtung
im Restaurant Hempel .

Vollzähliges EZchnnen erwünscht -
Der Vorstand.

Druck urü» Verlag drr ikvich , L»st»rannlWu MAdrucküM v» Wldbad. BeranNxqrtliKr N, Keintzardt, daMbK
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